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Die Seeländer Band 
Kockroach tauft am Sams-
tag ihre erste EP «Way Out».
Der Tonträger läutet der
Band die Konzertsaison ein.

TOBIAS GRADEN

«ES IST SOWEIT!!!»: Die Freude
von Märku, Räufu und Chrigu ist
gross. Und darum haben die Mit-
glieder der Seeländer Rockband
die grossen Buchstaben aus der
Kiste genommen, als sie den
Brief an die Regionalzeitung ih-
res Vertrauens aufgesetzt haben.
Man halte seit kurzem die erste
EP in den Händen und freue sich
über diesen «wahr gewordenen
Bubentraum», Ausrufezeichen. 

«Way Out» heisst dieser Bu-
bentraum, er vereint sechs starke
Songs des Rocktrios, und er hat
trotz seiner Kompaktheit eine
Menge Arbeit gekostet. «Wir ha-
ben in dieser Zeit bewusst kaum
Konzerte gegeben, um uns auf
die Aufnahmen zu konzentrie-
ren», sagt Schlagzeuger Chrigu.
Der Titel «Way Out» steht denn
auch gewissermassen für die
Rückkehr ans Tageslicht, von 
der Abgeschiedenheit des Band-
raums und des Studios auf die
Bretter der Konzertbühnen. «Es
tut gut, den Bunker über den
Notausgang zu verlassen, um
wieder die Bühnen des Landes zu
rocken», schreibt die Band. Am
Samstag tauft sie ihre EP im Bie-
ler Loco Club und hat auf den 
Release hin gleich auch das Er-
scheinungsbild ihrer Homepage

dem Layout ihrer ersten CD-Ver-
öffentlichung angepasst.

Unverfälscht, schnörkellos
Das vergangene Jahr war für

Kockroach eine Zeit des Lernens
und Arbeitens. Gegenpunkt zu
den Proben und Aufnahmen bil-
dete die Teilnahme am Band-
wettbewerb Real Live Music Fes-
tival, das Trio schaffte es bis in
den Final. «Immerhin haben wir
nun mal im Zürcher Volkshaus
gespielt», sagt Bassist Räufu. Ei-
gentlich «berühmt» sei man da-
durch nicht geworden, bilanzie-
ren die drei – doch das macht 
ihnen nichts aus. Wichtiger ist 
ihnen der Spass an der Sache, ei-

nige neue Bekanntschaften mit
anderen Bands, aus denen sich
Konzertgelegenheiten ergeben
können, sind ein angenehmer
Nebeneffekt. Denn fürs Radio-
programm, dessen sind sich
Kockroach bewusst, ist ihr inten-
siver, Grunge-inspirierter Rock
mit einem Schuss Düsternis oh-
nehin nicht geschaffen. Der auf
der Sechs-Song-EP enthaltene
Querschnitt ihres Repertoires ist
denn auch bewusst schnörkellos
gehalten: «Wir haben alle Songs
live eingespielt», sagt Gitarrist
Märku, und Räufu ergänzt: «Pro-
duzent Jean-Claude Pasche im
Nidauer Mazzive Sound Studio
hat uns geraten, unseren Cha-

rakter möglichst unverfälscht
wiederzugeben.» Anstelle einer
überproduzierten Aufnahme
wolle man den Fans lieber eine
CD bieten, welche die Band so
wiedergebe, wie sie diese von
den Konzerten her kenne.

200, 100, 30
Dass die erste Veröffentlichung

nicht ein «richtiges» Album ist,
hat finanzielle Gründe, wurzelt
aber auch in der Bescheidenheit
und der Schritt-für-Schritt-Stra-
tegie der Band: «Es ist doch so,
zuerst macht man man eine EP»,
sagt Chrigu, «wir wollten da nid
grad z’gäi drischiesse.» Ohnehin
mögen die Seeländer die Live-
Gigs am liebsten, vor 100, 200
Leuten, «es können auch nur 30
sein», am liebsten habe man es
«klein und gemütlich» (Märku).
So, wie die Plattentaufe am
Samstag werden soll, welche die
Band mit der befreundeten For-
mation Offshore gestaltet. Letz-
tere fungiert nicht etwa als Vor-
band, vielmehr wechseln sich die
Gruppen ab. Bei Kockroach ent-
springt der erdige Rock eben ge-
erdeten Köpfen: «Wir sind keine
Zukunftsträumer und stellen uns
nicht gross etwas vor», so Räufu.
Ein passabler Absatz ihrer im Ei-
genvertrieb distribuierten Ton-
träger wäre dem sympathischen
Trio zu gönnen – dann hätte es
nämlich wieder Geld, um ein
ganzes Album aufzunehmen.

INFO: Kockroach Plattentaufe am 
24. März im Loco Club, Biel, ab 21 Uhr.
Link: www.kockroach.ch
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